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schen dem Stadtraum bzw. dem umgebenden bauli-

chen Kontext und den privaten Wohnräumen. Der Zwi-

schenraum selbst muss dabei nicht als abgeschlosse-

ner Restraum verbleiben, er kann auch raumhaltig 

ausgebildet werden. Ein besonders schönes Beispiel 

hierfür ist das kleine Badehaus von Buol & Zünd in 

Kesswil, das von einem mächtigen Walmdach gekrönt 

wird, das »sich über das Gebäudevolumen bis zur Kan-

te des Schwimmbeckens vorschiebt. Darunter finden 

sich verschiedene Räume, die ihre Individualität über 

eine ihnen zugeordnete, innere Deckenlandschaft er-

langen. Die äußere Dachform und die innere Ausformu-

lierung der Räume unterscheiden sich voneinander – 

der sich aufspannende Zwischenraum birgt eine zelt-

förmige Schlafkammer.« [4] (>>> Badehaus in Kesswil, 

S. 148)

Raumausstülpungen und Einfaltungen

Auch auf andere Weise kann das Dach zu einer raum-

haltigen Zwischenzone zwischen innen und außen wer-

den. Die Hülle kann sich nach außen stülpen oder nach 

innen einfalten. Plastisch ausgeformte Dachgauben 

und Oberlichter fungieren wie Raumannexe, die den 

Innenraum nach außen bzw. oben erweitern. Sie die-

nen der Belichtung und lassen sich als eigenständige 

Raumzonen situativ von den Bewohnern aneignen. 

Umgekehrt lassen sich aus dem Dachkörper Loggien-

räume aushöhlen. Die komplexe Verfaltung der Dach-

haut führt zu einer räumlichen Inversion, sodass der 

Innenraum komplett vom Außenraum umgeben ist 

oder umgekehrt. Ein rhythmisches Wiederholen sol-

cher Elemente führt zu einer Vermittlung verschiedener 

Maßstäbe (>>> Wohn- und Geschäftshaus in Mün-

chen, S. 262).

Aussen und Innen unter einem Dach 

Manchmal umhaust ein großes Dach nicht nur die inne-

ren Wohnräume, sondern überspannt auch den an-

grenzenden Außenraum. Durch große Dachüberstän-

de  deutet sich das Innere schon im Außenraum an, 

gleichzeitig bilden diese einen eigenständig nutzbaren 

Zwischenraum. Bei Buchner Bründlers Wohnhaus in 

Lörrach schafft ein großes Dach einen hallenartigen 

Raum, dem nur in einem Teilbereich ein Holzbau unter-

gestellt ist, der die inneren Wohnräume aufnimmt. 

Durch die Staffelung des Baukörpers entstehen zwi-

schen Hülle und Kern mehrdeutige Raumzonen mit 

unterschiedlichen Charakteren. Die äußere Hülle des 

Dachs wirkt dabei als alles vereinendes Element, das in 

dem heterogenen Umfeld der suburbanen Bebauung 

eine eigene Atmosphäre erzeugt (>>> Einfamilienhaus 

in Lörrach, S. 154).
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